
Datenschutz 

1. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art und Zweck 
und deren Verwendung

Wenn Sie uns beauftragen, erheben wir folgende Informationen:

• Anrede, Titel, Vorname, Nachname,
• eine gültige E-Mail-Adresse,
• Anschrift,
• Telefonnummer (Festnetz und/oder Mobilfunk)
•  Informationen, die für die Durchführung und Erfüllung Ihres Auftrages not- 

wendig sind
Die Erhebung dieser Daten erfolgt,
• um Sie als unseren Kunden identifizieren zu können;
• zur Korrespondenz mit Ihnen;
• zur Rechnungsstellung;
• zur Abwicklung Ihres Auftrages sowie der Geltendmachung etwaiger Ansprüche 
gegen Sie;

Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre Anfrage hin und ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. 
b DSGVO zu den genannten Zwecken für die angemessene Bearbeitung des Auftrags 
und für die beidseitige Erfüllung von Verpflichtungen aus dem Auftragsverhältnis er-
forderlich.

Die für die Beauftragung von uns erhobenen personenbezogenen Daten werden 6 
Jahre nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem der Auftrag beendet wurde, gespei-
chert und danach gelöscht, es sei denn, dass wir nach Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO 
aufgrund von steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentations-
pflichten (aus HGB, StGB oder AO) zu einer längeren Speicherung verpflichtet sind 
oder Sie in eine darüber hinausgehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DS-
GVO eingewilligt haben.

2. Weitergabe von Daten an Dritte

Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgen-
den aufgeführten Zwecken findet nicht statt.

Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO für die Abwicklung des Auftrags mit 
Ihnen erforderlich ist, werden Ihre personenbezogenen Daten an Dritte weitergege-
ben. Hierzu gehört insbesondere die Weitergabe an die Teilnehmer der Veranstaltung 
und sonstige Personen und Institutionen, wenn es für die Abwicklung des Auftrages 
notwendig ist. Die weitergegebenen Daten dürfen von dem Dritten ausschließlich zu 
den genannten Zwecken verwendet werden.

3. Betroffenenrechte

Sie haben das Recht:

• gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber 
uns zu widerrufen. Dies hat zur Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser 
Einwilligung beruhte, für die Zukunft nicht mehr fortführen dürfen;

• gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezoge-
nen Daten zu verlangen. Insbesondere können Sie Auskunft über die Verarbeitungs-
zwecke, die Kategorie der personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfän-
gern, gegenüber denen Ihre Daten offengelegt wurden oder werden, die geplante 
Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, Löschung, Einschrän-
kung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines Beschwerderechts, die 
Herkunft Ihrer Daten, sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie über das Be- 

stehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. 
aussagekräftigen Informationen zu deren Einzelheiten verlangen;

• gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollstän-
digung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen;

• gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezoge-
nen Daten zu verlangen, soweit nicht die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf 
freie Meinungsäußerung und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflich-
tung, aus Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung 
oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist;

• gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezoge-
nen Daten zu verlangen, soweit die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, 
die Verarbeitung unrechtmäßig ist, Sie aber deren Löschung ablehnen und wir die 
Daten nicht mehr benötigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen oder Sie gemäß Art. 21 DSGVO Wi-
derspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben;

• gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt 
haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten 
oder die Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen und

• gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren, wenn Sie 
der Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht recht-
mäßig erfolgt. Die Anschrift der für die Referenten zuständigen Aufsichtsbehörde 
lautet: BayLDA, Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht, Promenade 27, 
91522 Ansbach, Tel.: +49 (0) 981 53 1300, E-Mail: poststelle@lda.bayern.de. 

4. Widerspruchsrecht

Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen 
gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO verarbeitet werden, haben Sie das Recht, gemäß 
Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich aus Ihrer besonderen Situation 
ergeben.

Möchten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt eine E-Mail an 
kanzlei@schiche-jung.de.

5. Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung Verantwortlichen

Diese Datenschutzhinweise gelten für die Datenverarbeitung durch:

Verantwortlicher:
Schiche & Jung Rechtsanwälte GbR, Sabine Schiche, Rechtsanwältin, Han Christian 
Jung, Rechtsanwalt, Am Gigl 1, 86690 Mertingen, Tel. +49 (0)9078 912 440, E-Mail: 
kanzlei@schiche-jung.de.

sowie

DLS Unternehmensberatung, Inhaber Herbert Reithmeir, Margeritenweg 6, 86368 
Hirblingen, Tel. +49 (0)821 2797115, E-Mail: info@dls-berater.de.

Weder die Anwaltskanzlei Schiche & Jung Rechtsanwälte GbR noch die DLS Unter-
nehmensberatung ist verpflichtet einen Datenschutzbeauftragten zu benennen, da 
weniger als 10 Personen, auch insgesamt mit personenbezogenen Daten umgehen, 
bzw. auch keine andere Tätigkeit vorliegt, die die Benennung eines Datenschutzbe-
auftragten erforderlich machen würde.
Die Verantwortlichen weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Kommunikation über 
E-Mail ohne Verschlüsselung abläuft.

Seminar-/ WorkShop-Bedingungen 

Der Auftrag kommt ausschließlich zu den nachfolgenden Bedingungen zustande. 
Geschäftsbedingungen des Auftraggebers, die den nachfolgenden Bedingungen wi-
dersprechen werden nicht Vertragsinhalt. Der Auftrag kommt jeweils direkt mit den 
Seminarleitern/ Referenten zustande. Das Honorar ist nach Durchführung der Ver-
anstaltung zu 100% zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer ohne Abzug fällig. 
Bei Stornierung, Absage oder Verlegung ab 14 Tage vor der Veranstaltung fällt eine 
Entschädigungsgebühr in Höhe von 50% des vereinbarten Honorars zuzüglich der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer an. Stornierungen, Absagen oder Verlegungen können 
nur in Textform durchgeführt werden. Erfolgt die Stornierung, Absage oder Verle-
gung 2 Tage vor dem Veranstaltungstermin fällt das gesamte vereinbarte Honorar 
zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer an. Verlegungen bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der ausdrücklichen Bestätigung der Referenten.

Der Auftraggeber ist zusätzlich zur Zahlung des vereinbarten Honorars verpflichtet 
die Verpflegung der Teilnehmer und Referenten zu stellen, den Seminarraum zu or-
ganisieren sowie die für die Veranstaltung notwendige elektronische Ausrüstung, 
umfassend einen Beamer (digitaler Projektor) mit HDMI Anschluss, Projektionsfläche, 
Verlängerungskabel und Mehrfachsteckdose vorzuhalten.

Muss die Veranstaltung durch die Referenten abgesagt werden, hat der Aufraggeber 
kein Recht auf Schadens- oder Aufwandsersatz. Er hat jedoch das Recht auf einen 
Ersatztermin zu den vereinbarten Konditionen.

Unser Angebot richtet sich ausschließlich an Unternehmen oder Unternehmer. Semi-
nare oder WorkShops können nicht durch Verbraucher beauftragt werden.

Unser Kleingedrucktes 

Einladungen zum Aktionstag
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